
a ca

eutsche (Schluss).

AÄnzeıger des Zermäah,. Natıonalmuseums (Nürn-
erg 1895

20-34. bringt Edmund Braun dıe Beschreibung e1Ner

longobardıschen Elfenbeinpyx1s (nebst Abbildung‘), dıe wahr-

scheinlıch a ls eihwasser-Kesselchen gedıent hat Dıie 1n
Arkaden gestellten Fıguren zeigen Christus a ls Liehrer, S1t=

zend, neben ıhm ZWwWel Evangelısten ; weıter dıe Verkündıiı-

ZUuUNS Marıae; daneben ZWel Männer, welche e1Nn Aspergill (
Lragen, und ZWEel schwer Z erklärende Fıguren (Herodes
undl die Schriftgelehrten Dıie Pyxıs gyehört dem oder

Jahrh

Mittheilungen der Central-Commi1ss1ıon.

1894.. 245 werden durch Hauser dıe beıden klei-

NEN, aber höchst ınteressanten frühmittelalt. Kırchen Do-

men1ca und Lorenzo 1n ara besprochen und durch H-

Iustr erläutert. Beachtenswerth dr ın dem Kapıtaäl n&
dıe ÖOrante mıt Heiligenschein. Leider ıst dıe erstere Kır
che 1891 (!) zerstört worden, Lorenzo och heute Magazın ;
die longobardischen Reliefs mı1t der Geburt un Anbetung
Chrıstı, der Flucht ach Agypten D eg welche ehemals
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der AÄAussenmauer VOoNn Domenıca angebracht Warefi‚ bıl-
den heute. die werthvollsten Sculpturstücke des useums
von Donato

15895 publicırt Prof. Magjoniıca, Conservator des
useums AquilejJa, e6ue dort gefundene Inschriıften, VO  S

denen auch eın1ge christlıch, aber VonNn geringer Bedeutung
sınd. Wır notıren W DECEsszt SECVLO Denositus...
SEPTEMB: 19532  Zeitschriftenschau.  der Aussenmauer von S. Domenica angebracht Warefi‚ bil-  den heute.die werthvollsten Sculpturstücke des Museums  von S. Donato.  1895. S. 30 f. publicirt Prof. Majonica, Conservator des  Museums zu Aquileja, neue dort gefundene Inschriften, von  denen auch einige christlich, aber von geringer Bedeutung  sind. Wir notiren n. 9 DECEssit DE SECVLO Depositus...  SEPTEMB; n. 12 ... E- FEDEI (fedelis?) ... fillA : DOLens  posuit.— Nicht geringe Schwierigkeiten bietet n.4, V. Jahrh. :  IN MPISXSIEICRı  QVIISCITMNMV  ITAVXORTIVSIIM  ANTOVTACCH  PIEVIRVMANN  RM  ANNS:... REQVIEVIT' IN  INZEAGCE:  Den Namen der Verstorbenen in der 2 Zeile MNMVIA  lese ich Mamula (st. Mammula), den des Gatten in Z. 3  IVIIMANI Justiniani. — Räthselhaft bleibt die erste Zeile.  IN MP wird das verkürzte /n memoriam perpetuam sein.  Dann folgt ein X mit je einem S und je einem I neben  sich; das folg. E dürfte ein H sein: Hic requiescit. Aber das  ISXSI? Vielleicht findet Herr Maionica bei näherer Prü-  fung, dass dies gar keine Buchstaben sind, sondern ein Tren-  nungszeichen zwischen der Dedicationsformel IN MP und  der Grabschrift HIC RE... Wären in dem Trennungszei-  chen die beiden S Nachahmungen von Strigili, so möchte  ich in dem ISXSI die Form eines Sarkophags angedeutet  sehen. Die Frage lässt sich nur vor dem Steine selber lö-E.FEDEI (fedelis?) ... AA - DOLens
DOSULL, - Nıcht geringe Schwlierigkeiten hıetet n.4, Jahrh.

IN MPISXSIEICRı
Q VIISCITMNMV
I1AVXORIVSIIM
ANIQOVIACCE
PI  NN
TX TE
NNS KEQVTEVIT IN

PACE

Den Namen der Verstorbenen 11 der Zeile MNMVIA
lese I® Mamnula (st ammu132), den des (+atten ın

Justinzanz,. Räthselhaft bleibhbt dıe erste Zıe1le
F Wi1*dl das verkürzte In memoOrıam HervpeluaM se1nN.

Dann Tolgt e1n m1t ]Je einem un je e1ınem neben
sıch ; das fole dürfte eın Se1IN : Hıc requiescıt. ber as
SX ST Vielleicht findet Herr Maıjonıca be1 näherer Prü-
fung, ass 1es Sar keıne Buchstaben SInd, sondern e1N T'ren-
nungszeıichen zwıschen der Dedicationsformel MP un:
der Grabschrift HIC Wären 1n dem Trennungszel-
chen dıe beıden Nachahmungen VOL Straugıilı, möchte
ich 1n dem ISXSI dıe Form e1Nes Sarkophags angedeutet
sehen. Die Frage lässt sıch HUr VOT dem Steine selber [5=-
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3811, Dıe Inschrift lautet : In M(emoriam) erpetuam Hic
requiescıl Mamula ( KT Justinianı 5 QUUEC accenıt MrUuM
ANNOTUM quadragınta duorum el VLLLT ANNIS .. requievıt ıN
(2N)HACE.,

Stiımmen Au Marıa-Laach.

55-73 133-150 lıefert onk eınen längeren ll
SatZ ber Biıbel und altchrist!l Kunst

Zeıtschrıftt fÜür Kırchengeschichte 158594

161 <x1ıbt Nöldechen 1n se1Ner Abhandlung: Tertul-
lıan 'T"’heater (u Amphıth.) meıst ach Y Schriftt
de spectaculıs e1Ne Darlegung der Anschauungen des —
ber dıe Bühne, W1e e1ne enge Details ber das Theater
un dessen Kınrıchtung, Festspiele, Charakter der Aufführun-
DOCNH, ber dıe blutigen Spıele der Arena S, W,

29 folgen von Aiyssel Materı1alıen AL Geschichte
der Kreuzaufündungslegende In der SYT. Lıtteratur, « Ww1ıe

zuerst aufgefunden wurde durch Protonike, das I  eıl des
Claudıus ; W1e das vermuchte Volk, d1e Juden, dem

Symeon, dem Bıschofe VO  5 Jerusalem, wegnahmen un: tıef
vergruben und verbargen; WwW16 der Stephan, der
Krzmartyrer, sıch offenbarte ; WanLnNh, und welchem O=

chentage un wıevıelten 1mM 0Na das Kreuz aufge-
funden wurde a

364 erörtert W dıe rage, ob das Wort 7VP..G-
BUTEDOL 1mMm Clemensbrief hloss Altersbezeichnung, oder
aber Amtsname S und entscheıidet sıch dahın, ass
sowohl das eine, W16 das andere bedeute
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561 vertheidigt ubert dıe Autorschaft des tha-
Nasıus für dıe Bücher adversum gentes Dräseke und

Schultze.

Der Katholiık 1895 (Maınz).

XT Untersuchungen von Mausbach, o b Rom
1 3 Jahrh Se1n Symbolum geändert habe

566 bringt Stigimayr der Angabe In der peregT1-
natıo S, Sılyıae (um 360) ber die Feıjer des Festes Marıae
Lıiıchtmess och < Z7Wel unbeachtete Väterzeugn1ısse VO  5

Cyrıill VO  5 Alexandr. und Theodot VO  S ÄAncyra
( 445)

X 1 Uun: 394 Untersuchungen Von Nirschl
ber das Marıengrab Jerusalem, ın Verbindung mıt der
Legende ber den 'Tod der sel Jungfrau,

89 ufs Von de Waal Sänger Gesang auf christl.
Inschr. Roms VO Aa Jahrh

Tübınger theol Quartalschrıft 1895

DL 1efert Diekamp den Beweıs, ass der an ge-
blıche Briıef des Basılıus Gr Eunomıius nıcht,
Voxn ıhm stamme, sondern e1n Stück AaUuSs dem Buche Gre:
gor’s VO  5 Nyssa Kunomı1us sel.

448 995 erörtert Schanz dıe Te des Au-
oustinus ber das Sakrament der Busse, esonders ın
seınem Gregensatze dıe Novatıaner un dıie Donatisten.

Hıstoriısches Jahrbuch 1895

und 4.(3 unk Das I1LL uch der A postol
Konstitutionen (DA dıe erwandten Schrıiıften.
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53 sucht STg imayr den Neuplatonıker Proeclus a 1s

Vorlage des Dionysıus Areop ın der Lehre VO

bel nachzuwelsen. GHeichfalls mı1t den SAchritften des Are-

opagıten beschäftigt sıch 1n der Tübınger theol 1895,
353 Koch 1n der Abhandlung ber den pseudepigraph1-
schen Charakter der dion. Schriften.

586 ermittelt Braun a ls Jahr fÜr dıe Synode voxn

Gangra das 343

Dıe historisch-politıschen Blätter 1855

340, Mausbach, Der «Communısmus>» des Clemens
voxn Kom, weıst nach, dass der 1mMm Decretum Gratianı steh-
ende Briıef mı1t seiner Stelle ber Gütergemeinschaft unter

Berufung auf AatOo (communıa Aebere 0e5S5€C AMICOTUM 0OMN1A

N oMNLOUS autem sunt S2V0C 20 el CONLUGES) e1n Machwerk
des Pseudo-Isidor, und den Pseudo-_Clementinen entnommen

1st, jedoch m1t völlıger Umkehrung des Sınnes, da dıe SiS:-

mentiınen jenen platonıschen (+edanken 1Ur anführen, u  B

ıhn bekämpfen.
489 beginnt der Benedietiner Iidenphons eıt eine

11 den folgenden He{iten fortgesetzte grÖSSETE Arbeıt ber

dıe kırchl. Martyrologıen, dıe a IS Vorstudie für e1n hag10-
graphisches Lex1icon gelten soll, welches dıe Mönche der

Abten Kmaus ın Pra herauszugeben gedenken. Dasselbe
qoll < 1n durchaus wıissenschaftlıcher Horm miıt möglıchster
Vollständigkeıt der behandelten Heılıgen und Selıgen auch

ausg1iebıge Verwerthung sowohl der altern a ls der NeUeTEIL

und neuesten Forschungen auf diesem GAebiete verbinden 2

Wenn eıt och vıele sachkundıge Mitarbeıiter,
als w1e ıhn se1ne Vorstudıie erweıst, der Seıte hat, dann

dürfen WIr uns VO  5 dem Lexıkon das este versprechen.


